
Pfl€ggl€am Odenwald: Sommerfest mit Bewohnern, Angehörigen und Gästen / Spende vom Förderverein ,,Dornröschen"

Neues Tionpi€gedt 8€in Sonn€d€st in Pflegeh€in odenwald durfte sich Grdq€öer natl S.tmuE.Machol! {rechts) über einen Stehba:.
länce-Tr.iner fHen, der voD rördoworcin 

"Donröschei" 
qespendet wurdc.

Stehbalance-Trainer erweitert Angebot
SCHoNMATTENWAG. Bei der Neuauf
lage des Sommerfestes beim Pflege-
team Odenwald hafte einmal mehr
die eheme Regel von Gesch;iJtsfüh-
rer und Hein eiter Rälf Schmutz-
Macholz Bestand: 'Beim Sommer'
fest des Pllegeteams herrscht immer
gutes W€tter da die gute Verbin- -

dung zu Petrlrs schon im Vofeld ge-
knüpft wurde."

Bewohner, deren Angehörige
und Freunde, interessierte Ortsbtir
ger, Nachbam sowie ehemalige Mit-
arbeiter verbnchten i! angenehmer
Atsrlosph:ire mit Gegriltem, dem
bestens gef üllten Kuchenbllffet und
ftischem Kaffee einige unterhaltsa-
me Stunden. Ein abwechslung$ei-
ches Prograrnrn sorgte dabei fijr
Kurzweil.

Dank an die Helfer
Schmutz'Macholz ging in seiner Be-
grüßung auf die Versoryungssituati-
on der betroffenen Menschen und
die Lage ihrer Angehörigen €in. Er
danke bei dieser Gelegenheit vor al-
lem für das hervorragende Engage-
ment der versorgenden Mitarbeiter,
die auch beirn Sommefest uner-
müdlich im Einsatz rrvären, um die
Besucher bestens ar versorgen. In
seinen Dar* bezog er ausdrücklich
auch die Angehörigen mit ein, die
das Team im Siffre der Bewohner
kooperativ untersiützen, sowie alle
(ooperationsparher,

Helge Schneider, VorsiEender
des FördeNereins,,Dornröschen",
Philipp Gro[ von der Fima Medi
Markt und Bürgermeister Joachim
Kunkel übergaben anschließ€nd ei-
nen Stehbalance-Trainer an die Be-
t{ohner des Pflegeteams. Schneider
nutzte alie llbergabe, um die Besu-
cher des Sonrmefestes über die
Aülgaben und Akivitäten des Ver-
€ins im ersten lahr seines Bestehens
zu inlormiercn. Durch Spenden sei
es mögtich gewesen, den Bewoh,

nem einige Untemehmugen zu €r'
möglichen. Der Förderverein be-
steht aus engagierten Ang€hörigen,
Mitarbeltem uad Freunden der Ein-
richtung. Ziel ist es, den Betotrenen
Hiife ünd Fiüsorye zulommen zu
lasse[ die über das Maß der Leis-
tungen der b€heuenden Eindch'
tüng hinausgehen,

Der Bitgermeister Kunkel das
Engagement von Geschäftsfüjhrer
Schmutz-Macholz und seiner Mit-
arbeiter. Der Geschäftsflih]er b€-
dankte sich seineneits im Namdn
aler Bewohner für diese großzügige
Spende.

Im weiteren Verlauf des Festes
präsentierte Annett€ Kr:imer ge-
meinsam mit einigen Bewohnem
eine Volfiihrung von Hundeb€gfei-
tung, die schon weit im Vorfeld des
Festes einstudiert orden war.
Strahlende Gesichter waren bei den
teilnehmenden ßewohnem ebenso

zu sehen wie bei den Besuchem des
Festes, die von der Darbi€tung b€-
geistert waren.

Den musikalischen Ra:tmen bil-
dete das mitderweile fest zum Pro-
glanrn des Sommerfestes gehören,
de Duo Rrven Daum und Oliv€r Kri-
ner. Leichte Unterhaltmlsmusik
und einige stimmungsvole Eir a-
gen kennzeichneten ihle Da$i€-
nrng. Die Tanzgruppe des Tanzstu-
dios ,,Phantasie" von Nadine Stein
z€igte ihre Interpretation des fran-
zösischen Can-Can und ulrrde da
für von den Zuschauem begeistert
gefeiert,

Die Besucher hatten im Laufe des
Tages auch mehrfach celegenheit,
an FüInngen durch das gaize ce
bäude teilzunehmerl Für die KiDder
wurde Betreuung angeboten, so-
dass auch sie einen kunweiligen
Nacludttag beim Pfleg€teäm Oden
wäld verbringen konnt€n. kkr

Ptleg€tean o4qnwald

r Die Fachpflegeeinrichtung wude
.1990 als (urrzeit- und Urlaubspfle-
geheim gegründet. 1996 speziali
siete siesich aufdie Veßorgungvdn
[4enschen mit schweren Schädel-
H iln-Verletzu ngen. Sie ist aul djesem
Gebiet eine der eßten Einrichtungen
Deutschlands und erarbeitete sich
eine Vorfeiteirolle.

a2007wurde das Konzept auf die
Versorgung voi Menschen mit
schweren und schwersten nesrolo-
gischen Schädigungen drw€itert.

a Die Einrichtung verfügt über29
Pflegeplätre. Die Bewohner sind auf
umfangreiche und hochspezialisjerte
PJlege, soziale Begleitung und Thera-
pie angewiesen. Nur durch den Ein
satz des Fachpersonals ist es mög'
lich, den Betroffenen ein hohes l\IaB
an L€bensqualität zu ermögljchen.


